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Abstract 

Bitcoin ist, plakativ ausgedrückt, digitales Gold: Das Angebot ist fixiert und somit das härtere 

monetäre Gut als klassische Fiatwährungen. Der Wert gegenüber dem USD stieg zwischen 

2011 und 2021 um durchschnittlich 230 % pro Jahr, was es zur erfolgreichsten Anlageklasse 

der Welt macht. Erfolg zieht Privatinvestorinnen und -investoren an. Diese informieren sich 

oftmals über Social-Media-Kanäle wie Twitter über Trends und lassen sich vom herrschenden 

Sentiment beeinflussen. Die Eintrittsbarrieren sind tief. Jeder hat schnell ein Bitcoin-Wallet er-

stellt und ist Teil der Bewegung.  

Wenn ein Preis ohne fundamentale Ursache stark steigt, erhöht sich dadurch der ebenfalls 

nicht fundamental bedingte Spielraum nach unten. Die hohe Volatilität ist ein Merkmal des 

noch jungen Marktes. Die Mehrheit der Privatinvestorinnen und -investoren kann mit diesem 

Druck nicht umgehen. Viele verlassen den Markt bereits nach wenigen Wochen oder Monaten 

in Panik, wenn ein satter Verlust anstelle eines hohen Gewinns eingetreten ist, um das übrig-

gebliebene Investment vor einem Totalverlust in Sicherheit zu bringen.  

Mithilfe von Fachpersoneninterviews werden in der vorliegenden Arbeit theoretische Aspekte 

mit Erfahrungen aus der Praxis ergänzt, um einen ganzheitlichen Blick auf die Wechselwirkung 

des Verhaltens von Markt und Privatanlegenden zu erhalten.  

Indem verlässliche Twitter-Accounts mit Mehrwert gesucht werden, sich nicht auf eine einzige 

Informationsquelle verlassen sowie eine klare und langfristige Strategie verfolgt wird und das 

Investment auf fundierten Kenntnissen gründet, kann eine Neuinvestition in diesem Markt be-

stehen, denn der Markt geht mittel- und langfristig nach oben.  
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1. Einleitung 

1.1 Ausgangslage 

Im Jahr 2008 erschütterte eine Finanzkrise die Welt (BTC Direct, 2021). Die amerikanische 

Grossbank Lehman Brothers implodierte, was zu einer Hypothekenkrise führte und über Mo-

nate unzählige Personen in die Arbeitslosigkeit zog. Das Vertrauen in Banken sank. Die Krise 

kann als Katalysator für den Erfolg von Bitcoin als eine dezentralisierte Währung betrachtet 

werden. Bereits in den 90er Jahren wurden in Projekten namens DigiCash, Hashcash oder 

Bitgold erste Versuche unternommen, ein Peer-to-Peer Electronic Cash System zu erschaffen, 

das die Existenz eines kontrollierenden Drittanbieters überflüssig machen sollte. Die hohe 

Volatilität und das auf 21 Millionen Coins begrenzte Angebot machen Bitcoin nicht nur zu einer 

digitalen Währung, sondern auch zu einem Investitions- und Spekulationsgut.  

Dies ist unter anderem deshalb bemerkenswert, da Bitcoin mit durchschnittlich 230 % jährli-

cher Rendite von Yahoo! Finance zum erfolgreichsten Asset von 2011 bis 2021 gekürt wurde 

(Yahoo! Finance, 2021). Im Jahr 2022 erfolgte jedoch ein Preiszerfall um bis zu 77 %. Und 

doch ändert das nichts am Fakt: Die aktualisierte Rechnung der letzten 10 Jahre ergibt einen 

jährlichen ROI von 130 % (Rechnungsweg mit Datenpunkten vom 4. Januar 2013 und 2023: 

[16‘900 / 12.85]* [1:10]-1). Abbildung 1 zeigt die prozentuale Entwicklung im Preis der bedeu-

tendsten Assetklassen pro Jahr. Bei Bitcoin fallen die enormen Schwankungen auf (positiv wie 

negativ). Diese beeinflussen Privatinvestorinnen und -investoren in ihrem Handeln.  

Abbildung 1: Performance Assetklassen über die letzten 10 Jahre und 3 Monate (Jan 11 – März 21)  

 

Quelle: Twitter (2021a) 

Geschichten gemäss dem Bild „Vom Tellerwäscher zum Millionär“ schreiben Individuen immer 

wieder (Handelszeitung, 2020). Dies ist möglich, wenn neue Märkte in den Anfängen stark 

wachsen, sich etablieren und exponentiell an Wert zulegen.  
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Suchanfragen über Google Trends belegen, dass sich die grösste Aufmerksamkeit der Allge-

meinheit dann gezeigt hat, wenn der Markt bereits stark überkauft war und kurz vor dem Kol-

laps stand. Dieses Phänomen ist in der Finanzwelt verbreitet. Institutionelle Anlegerinnen und 

Anleger sowie Investment Funds (Smart Money) haben durch ihr Netzwerk in der Regel Zugriff 

auf wertvolle und zeitsensitive Informationen. Hingegen sind die durchschnittlichen Financiers 

(Dump Money) im Vergleich schlecht und zeitversetzt informiert. Es erschliesst sich die Regel: 

Investorinnen und Investoren mit Smart Money verkaufen, wenn der Mainstream mit Dump 

Money in den Markt eintritt. Antizyklisches Verhalten hat in der Vergangenheit den grössten 

finanziellen Erfolg erzielt. Dies setzt eine emotionslose Betrachtung des Marktes voraus, was 

Teil der auf Seite 3 präsentierten Problemstellung ist.  

In den folgenden zwei Abbildungen ist ersichtlich, dass die Suchabfrage auf Google mit dem 

Begriff „Bitcoin“ eine positive Korrelation mit Zyklen-Preistops aufweist.  

Abbildung 2: Google Trends Suchwort „Bitcoin“ 

Quelle: Google Trends (2023, abgerufen am 04.01.2023)  

Abbildung 3: Preisentwicklung Bitcoin mit eingezeichneten Cycle-Tops 

Quelle: Eigene Darstellung nach Tradingview (2023) 
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1.2 Problemstellung 

Ein Medium, über das der Mainstream Informationen zum Thema bezieht, ist die Social-Media-

Plattform Twitter (Ortiz, 2021). Beleg dafür, dass Crypto Twitter unter privaten als auch institu-

tionellen Anlegenden als wichtige Quelle anerkannt ist, zeigt der Einfluss der Tweets von Elon 

Musk auf den Markt (Ausführungen unter Kapitel 2.3.2). Die Gefahr, die Stimmung schaukelt 

sich in bullischen Phasen hoch (Twitter, 2022a). Von März bis April 2021, nach einem starken 

Preisanstieg und kurz vor dem ersten Preistop, wurden 110 Beiträge mit dem Schlagwort „Bit-

coin“ und über 500 „Gefällt-mir-Angaben“ analysiert. 97 berichteten positiv, sieben neutral und 

lediglich sechs skeptisch. Die meistverbreitete Beitragsart sind positive Preisprognosen. Diese 

generieren Klicks, haben das Potenzial, FOMO (Fear of missing out – Angst, etwas zu verpas-

sen) auszulösen und Privatanlegende zu unüberlegten Käufen zu verführen (siehe Anhang A).  

Die Einleitung ergibt folgende Haupterkenntnisse: 

• Die Idee Bitcoin wurde durch die Finanzkrise initiiert und lockt durch seinen starken 

Wertzuwachs diverse Anlegerinnen und Anleger an. 

• Unerfahrene Privatfinanciers können ihr Investment durch die volatile Art von Bitcoin 

trotz Wachstum verlieren. 

• Twitter bietet den einfachsten Zugang zu tagesaktuellen Informationen über den Kryp-

tomarkt und die kurz-, mittel- und langfristige Kursentwicklung für Investorinnen und 

Investoren, welche die einzelnen Urheber beurteilen können. 

Aus dem bisherigen Beschrieb wird folgende Forschungsfrage hergeleitet: Wie beeinflusst 

Twitter weltweit das Handeln von Privatanlegenden, die in Bitcoin investiert haben?  

1.3 Zielsetzung 

In dieser Arbeit soll der Einfluss von Twitter auf das Verhalten von Privatfinanciers mithilfe von 

medienpsychologischen und ökonomischen Theorien untersucht werden. Dabei sollen Muster 

erkannt werden, die für die Einschätzung der Tragweite von Mitteilungen über Twitter hilfreich 

sind. Von den Erkenntnissen soll jene Leserschaft profitieren, die in Erwägung zieht, zukünftig 

in Bitcoin zu investieren, oder die bereits investiert hat. Aufgrund dieser Zielsetzung wurden 

zwei Unterfragen hergeleitet, welche die Forschungsfrage mitbeantworten sollen. 

1. Welche medienpsychologischen Theorien erklären das Verhalten der Privatanlegenden? 

2. Können Aktivitäten von Individuen auf Social Media den Kursverlauf beeinflussen? 

Disclaimer: Die Arbeit analysiert Bitcoin und das Verhalten von Anlegenden aufgrund der His-

torie. Sie erteilt keine Ratschläge und übernimmt keine Haftung beim Anwenden der Schluss-

folgerungen. Mögliche Einflüsse durch andere Faktoren werden vernachlässigt.  
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2. Theorie 

Im theoretischen Teil geht es darum, die Hintergründe und Zusammenhänge von Geld und 

Medienpsychologie mithilfe von Modellen, Theorien und historischem Kontext miteinander zu 

verbinden. Dieses Kapitel ist in zwei Bereiche unterteilt. Als Basis und Grundverständnis wird 

die Lehre des Geldes aufgegriffen und kurz erklärt (2.1). Der zweite Teil widmet sich den me-

dienpsychologischen Theorieansätzen sowie dem Praxisfall auf Twitter „Tesla – Elon Musk“, 

wodurch die Unterfragen durch das Bilden von Thesen bearbeitet werden (2.2 / 2.3). 

2.1 Geld – Geschichte und Anforderungen 

Damit ein monetäres Gut seinen Gegenwert behält, darf sein Angebot nicht zu stark zunehmen 

(Ammous, 2019). Jede Einheit, die eine Inhaberin oder ein Inhaber besitzt, verliert an Rarität 

und somit an Wert mit jeder zusätzlichen Einheit, die das Angebot erhöht. Es braucht deshalb 

einen Mechanismus, der die Produktion von neuen Einheiten eines Guts einschränkt. Wirt-

schaftlich gesprochen ist das Verhältnis zwischen Bestand (Stock) und Neuzugang (Flow) ein 

zuverlässiger Indikator für die Härte eines Guts, das als Geld genutzt wird. Je unelastischer 

(härter) ein Gut ist, desto besser ist es dafür geeignet, die Funktion eines monetären Guts zu 

übernehmen. In der Praxis wird das Stock-to-Flow-Verhältnis der Währung einer Volkswirt-

schaft an der M3-Klassifizierung gemessen (Fielitz, 2022). Dieser Wert besteht aus institutio-

nellen Geldmarktfonds, Termineinlagen, grösseren liquiden Vermögenswerten und kurzfristi-

gen Repogeschäften. Durch eine grösser werdende Wirtschaft wächst die Geldmenge im je-

weiligen Land. Wenn dieser Indikator exzessiv steigt, ist dies ein Zeichen dafür, dass der Staat 

das Angebot der Währung erhöht, was die Entwicklungen der Inflation mittel- und langfristig 

negativ beeinflussen kann. In Abbildung 4 ist das M3 der USA abgebildet. Durch die Stützung 

der Wirtschaft infolge der Pandemie hat sich die Geldmenge überdurchschnittlich erhöht. 

Abbildung 4: M3 USA in den letzten 20 Jahren 

 

 

 

 

 

 

Quelle: FRED (2023, abgerufen am 04.01.2023) 
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Wenn in Folge einer natürlichen, technologischen oder politischen Entwicklung das monetäre 

Gut innerhalb kurzer Zeit stark im Angebot erhöht wird – so die Theorie –, verliert es seinen 

monetären Status an ein anderes Tauschmedium mit zuverlässigem Stock-to-Flow-Verhältnis 

und wird ersetzt (Ammous, 2019). 

Abbildung 5 zeigt auf, dass sich nach jeweils 210‘000 geschürften Blöcken die herausgege-

bene Menge an Bitcoins halbiert. Im Jahr 2140 wird die fixierte Menge von 21 Millionen erreicht 

sein. Die Inflation kann auf jeden Zeitpunkt in der Zukunft benannt werden und halbiert sich 

mit jedem Halving. Steigt dazu die Anzahl an Menschen, die Bitcoin als monetäres Medium 

akzeptieren, steigt auch dessen Liquidität.  

Abbildung 5: Anzahl Bitcoin über Zeit 

Quelle: Lookintobitcoin (2022, abgerufen am 29.09.2022) 

2.1.1 Bitcoin als Wertspeicher 

Bis zur Erschaffung von Bitcoin war es die Zeit eines jeden Menschen, welche die eigentliche 

und tatsächliche Mengenbegrenzung jeder Ressource darstellte (Ammous, 2019). Mit mehr 

menschlicher Zeit, die endlich ist, kann die Menge aller anderen Ressourcen vergrössert wer-

den. Welches Objekt die Menschheit auch immer als Wertspeicher wählt, sein Wert würde 

steigen. Und weil immer grössere Mengen von diesem Objekt produziert oder abgebaut wer-

den können, würden andere Marktteilnehmende mehr davon produzieren, um sich den darin 

gespeicherten Wert anzueignen. Dank der chemischen Zusammensetzung, die es niemandem 

ermöglicht, das Angebot aufzublähen, war Gold in der Lage, das Problem eines Preiseinstur-

zes infolge Überproduktion nahezu zu lösen. Gold geriet jedoch immer stärker unter die Kon-

trolle des Staates, was dessen monetäre Rolle einschränkte, da es durch Geld ersetzt wurde. 

Im Jahr 1971 wurde der Goldstandard durch Präsident Nixon aufgehoben. Die Kaufkraft des 

Dollars im Vergleich zu Gold ist seitdem um 83 % gesunken. 
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Abbildung 6: Kaufkraft des US-Dollars seit 1950 VS Gold 

Quelle: Goldsilbershop (2020, abgerufen am 06.03.2022) 

Es gibt keine technische Möglichkeit, das Angebot von Bitcoin aufgrund von steigender Nach-

frage zu erhöhen (Ammous, 2019). Der einzige Weg, eine steigende Nachfrage zu befriedigen, 

ist die durch die Bewertung des Angebots. 

2.2 Medienpsychologische Betrachtung 

Mit dem wirtschaftlichen Grundverständnis im Hinterkopf werden nun die medienpsychologi-

schen Bereiche Motivation, Emotion und Verhalten anhand anerkannter Theorien beschrie-

ben.  

2.2.1 Motivation 

Rezipientinnen und Rezipienten nutzen Medien sehr selektiv (Unz, 2016). Neben der Medien-

wahl sind sie selektiv in der Aufmerksamkeit, in der Wahrnehmung und der Interpretation einer 

Medienbotschaft. Dementsprechend ist der Medienkonsum ein komplexer psychologischer 

Vorgang. Viele Einflussfaktoren können das Motiv der Nutzerin bzw. Nutzers bilden. Es gibt 

Personen, die mit der Mediennutzung eine bestimmte Stimmungslage erreichen wollen. An-

dere setzen den Fokus auf die Reichhaltigkeit des Mediums. Wieder anderen ist die soziale 

Komponente bei der Medienwahl am wichtigsten.  

Der Uses-and-Gratifications-Ansatz geht davon aus, dass sich ein Rezipient bzw. eine Rezipi-

entin für das Medium entscheidet, das seine Bedürfnisse in diesem Moment am besten befrie-

digt (Aelker, 2016). Wurde dieses Ziel erreicht, steigt die Chance, dass dieses Medium bei 

ähnlicher Bedürfnislage wieder genutzt wird.  
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Aufgrund dessen listet Aelker (2016) vier grundlegende Motive für die Mediennutzung: 

• Information (Lernen, Hintergründe, Ratsuche) 

• Unterhaltung (Realitätsflucht, Entspannung) 

• Persönliche Identität (Bestärkung eigener Werte) 

• Integration und soziale Interaktion (Austausch unter Gleichgesinnten)  

These 1: Ein Privatfinancier, der auf Twitter zum Thema Bitcoin Beiträge nutzt, folgt einem der 

vier beschriebenen Motive und sucht dessen Befriedigung.  

2.2.2 Emotion 

Nicht alle Themen, denen ein Rezipient oder eine Rezipientin über die Medien nachforscht, 

sind gleich bewegend (Schwab & Lange, 2016). Dies lässt sich mit dem Involvement-Konzept 

erklären. Sind die Konsumentinnen und Konsumenten emotional direkt von den Entwicklungen 

oder den vertretenen Ansichten betroffen, werden sie sich wahrscheinlich auch Tage nach 

dem Lesen des Artikels noch damit beschäftigen. Dies heisst aber nicht, dass sich die Einstel-

lungen nachhaltig ändern lassen. Je stärker ein beurteilendes Individuum in ein Thema invol-

viert ist, desto weniger lässt es sich durch Persuasion (Überzeugung) von anderen Meinungen 

beeinflussen.  

Eine weitere Dimension der Emotion ist die Spannung (Brill & Schwab, 2016). In vielen Medien 

wird sie gezielt eingesetzt, denn Leserinnen und Leser reagieren auf Ereignisse, während sich 

die übergeordnete Erzählung des Themas im Laufe der Zeit entwickelt. Hoffnung und Furcht 

sind Schlüsselemotionen, zwischen denen der Rezipient bzw. die Rezipientin schwankt.  

These 2: Bei hoher Wahrscheinlichkeit und mit zunehmender Bedeutung einer möglichen Kon-

sequenz steigt die erlebte Spannung. 

2.2.3 Verhalten 

Das Verhalten spielt in medienpsychologischen Fragestellungen eine zentrale Rolle (Rösner, 

2016). Es gibt neben dem direkten Einfluss des Medieninhalts auch verschiedene Motive, die 

Handlungen im Umgang mit Medien erklären. Das prosoziale Verhalten beschreibt Handlun-

gen, die für die Allgemeinheit einen Mehrwert stiften. Es wird freiwillig ausgeübt, ist jedoch 

nicht ausschliesslich altruistisch begründbar. Es können auch egoistische Motive dahinter ver-

steckt sein. Die Erklärungsansätze beruhen dabei auf verschiedenen Persönlichkeitsvariablen 

wie beispielsweise das persönliche Empathievermögen. Weiter spielen auch Kontextvariablen 

eine wichtige Rolle. Beispiele dafür sind die Anzahl anwesender Personen, die erwarteten 

Kosten in Gegenüberstellung zur Belohnung und die Gefährlichkeit der Situation.  
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In der Gesellschaft wird prosoziales Verhalten als Norm angesehen, die als Verhaltensform 

bei der Früherziehung mitgegeben wird (Rösner, 2016). Einer Person in Not zu helfen, ist Be-

standteil der sozialen Verantwortung. Die Werte der sozialen Regeln sind jedoch von Mensch 

zu Mensch unterschiedlich ausgeprägt. Aus lerntheoretischer Sicht wird Hilfeverhalten wahr-

scheinlicher, wenn in der Vergangenheit positive Konsequenzen daraus entstanden sind. Wei-

ter kann gesagt werden, dass sich ein Individuum von Beobachtungen bei anderen Personen 

im Verhalten beeinflussen lässt. So kann die Ausprägung erlernt, gehemmt oder aktiviert wer-

den.  

Twitter-Konten, die über Bitcoin berichten, verweisen vielfach auf ihre weiteren Kanäle (Tele-

gram, YouTube, TikTok, Instagram) oder eigene Produkte (Merchandising, eigene Projekte). 

Einzelne bewerben dabei Kryptobörsen, auf welchen Hebel-Trading betrieben werden kann. 

Dabei wird propagiert, dass damit viel Geld verdient werden kann (Twitter, 2022b).  

Abbildung 7: Beispiel Affiliate-Link 

Quelle: YouTube (2022) 

These 3: Die Akteurinnen und Akteure hinter den Kryptokonten auf Twitter verfolgen egoisti-

sche Ziele und sind an ihrer eignen Gewinnmaximierung durch Werbung und Affiliate-Links 

interessiert.  

2.3 Elon Musks Social-Media-Plattform Twitter 

Wie also manifestieren sich die wirtschaftlichen und medienpsychologischen Grundsätze auf 

Twitter? Um dieser Frage auf den Grund zu gehen, wird die Plattform kurz vorgestellt. Als 

Grundlage für die Empirie wird zum Ende des Kapitels in das Praxisbeispiel „Tesla – Elon 

Musk“ eingeführt. 

2.3.1 Twitter 

Twitter ist eine Social-Media-Plattform, auf der jeder Mensch seine Gefühle, Meinungen oder 

Informationen mit Nutzenden des Netzwerks, vorwiegend in Textformat, teilen kann (Brand-

watch, 2020). Auf der Plattform gibt es 330 Millionen monatlich aktive Nutzende. Twitter wurde 

im Jahr 2006 von Jack Dorsey, Evan Williams, Biz Stone und Noah Glass gegründet und ist 

seit 2022 im Besitz von Tesla-Gründer Elon Musk.  
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Noch bevor Twitter im Jahr 2013 ein börsennotiertes Unternehmen wurde, hat sich Hal Finney, 

die erste identifizierbare Person, welche die Bitcoin-Software laufen liess, auf der Plattform 

mitgeteilt (Krypto Guru, 2021). Twitter war und ist für Bitcoin ein wichtiger Kanal, der die Ent-

wicklung des Netzwerkes mitgeprägt. 

Abbildung 8: Erster Beitrag zum Thema Bitcoin 

Quelle: Twitter (2009)  

2.3.2 Tesla – Elon Musk 

Elon Musk, CEO von Tesla, kommuniziert viel über Twitter. Sein Profil zählt 122 Millionen 

Follower (Twitter, 2023). Im Vergleich dazu hat der amtierende Präsident der USA Joe Biden 

lediglich 28 Millionen Follower (Stand Januar 2023). Dass diese Reichweite Macht mit sich 

bringt, ist selbstredend.  

Am 8. Februar 2021 wurde im Jahresbericht an die Securities and Exchange Commission Uni-

ted States (SEC) angekündigt, dass Tesla für 1.5 Milliarden USD Bitcoins gekauft habe und in 

Zukunft plane, den Kauf ihrer Fahrzeuge über die Kryptowährung zu ermöglichen. Dies löste 

über Twitter eine Welle an begeisterten Beiträgen zum Thema Bitcoin aus.  

Abbildung 9: Auszug aus dem Jahresbericht von Tesla an die SEC 

Quelle: SEC (2021, abgerufen am 12.04.2022) 

In Abbildung 10 ist zu sehen, dass innerhalb der ersten 20 Stunden nach dem Beitrag (13:00 

MESZ) der Preis von Bitcoin von 39’000 auf 48’000 USD stieg, was einer Preissteigerung von 

knapp 23 % entspricht. 
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Abbildung 10: Preisausbruch nach Offenlegung von Teslas Bitcoinkauf 

Quelle: Eigene Darstellung nach Tradingview (2023) 

Im Mai 2021 folgte dann die Kehrtwende (Twitter, 2021b). Elon Musk twitterte, dass er betref-

fend Nachhaltigkeit des Bitcoin Minings Bedenken habe und den Fahrzeugkauf über Bitcoin 

wieder rückgängig mache, bis die digitale Währung „grüner“ werde. Dieser Beitrag wurde am 

13. Mai kurz nach Mitternacht (MESZ) gepostet. In den ersten drei Stunden nach Veröffentli-

chung sank der Preis von 54’500 auf 45’600 USD. Dies entspricht einer Reduktion von 16 %.  

 

Quelle: Eigene Darstellung nach Tradingview (2023)   Quelle: (Twitter, 2021b) 

These 4: Elon Musk hat mit seiner grossen Reichweite auf Twitter die Macht, Märkte zu seinen 

Gunsten zu bewegen.  

Abbildungen 11 und 12: Preissturz respektive Tweet, Tesla verbietet Autokauf mit Bitcoin  
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3. Methodische Vorgehensweise 

3.1 Thesen und Untersuchungsziel 

Aufgrund der Erkenntnisse aus den Recherchen wurden Thesen formuliert, die als Basis für 

die Erarbeitung der Leitfragen für die Interviews dienen sollen.  

Das Untersuchungsziel besteht darin, die Erfahrungen und das Fachwissen der Fachleute ab-

zufragen, ohne dass diese die Thesen kennen (Meier et al., 2019). Befragt wurden fünf Fach-

personen (aufgrund Anonymisierung alle als männlich beschrieben) mit Erfahrung in den Sek-

toren FinTech, Blockchain, Banken, Informatik sowie Medien, Marketing und Kommunikation 

(Berger, 2022). 

Person 1: Mitgründer von House of Satoshi (u.a. Bitcoin Schulungen) 

Person 2: Senior Manager bei Knowledge Lab AG (Digitalisierung des Bankensektors) 

Person 3: Startup Investor, Host eines Finanz Podcasts 

Person 4: Ehemaliger Direktor der Schweizerischen Bankiervereinigung 

Person 5: Ehemaliger Head of Social Media bei Schweiz Tourismus  

Im empirischen Teil sollen die Antworten der Befragten mit den Thesen aus der Theorie ver-

glichen und Gemeinsamkeiten sowie Abweichungen erkannt werden. Die Thesen werden 

dadurch geprüft und weiterentwickelt, um die Forschungsfrage zu beantworten. 

3.2 Aufbau des Interviews 

Der Interviewleitfaden bestand aus vier Themenblöcken (analog zu den Thesen). Das Ge-

spräch fand online über MS-Teams statt und dauerte im Durchschnitt knapp eine Stunde. Die 

Interviews wurden im Anschluss transkribiert. Wichtige Zitate wurden mit dem Tool Atlas.ti 

nach Themenfeld sortiert. In der Empirie wird aus Textstellen der Gespräche zitiert. Die 

transkribierten Gespräche mitsamt Codebook und Leitfaden sind in der dazugehörigen Ba-

chelorarbeit zu finden (Berger, 2022). 

3.3 Qualitative Inhaltsanalyse und Gütekriterien 

Nach der Definition von Mayring wurde die qualitative Inhaltsanalyse angewendet (Mayring in 

Meier et al., 2019). Die Analyse ist an den zugehörigen theoretischen Überlegungen orientiert 

und berücksichtigt die Gütekriterien Wissenschaftlichkeit, Validität und Reliabilität.  

Für weitere Details zur Methodik wird auf die angesprochene Quelle Berger (2022) verwiesen.  
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4. Empirie 

In diesem Kapitel werden die Erkenntnisse aus den Fachpersoneninterviews der Theorie ge-

genübergestellt. Dabei werden die aufgestellten Thesen geprüft und weiterentwickelt.  

4.1 Geld – Geschichte und Anforderungen (Grundlage) 

Ob Bitcoin als Protokoll die Welt radikal und nachhaltig verändern wird, konnten die Fachper-

sonen nicht geschlossen beantworten. Doch Bitcoin hat Eigenschaften, die keine andere Wert-

anlage oder Währung auf der Welt anbieten kann: ein fixiertes Angebot. Es gibt keinen CEO, 

keinen Verwaltungsrat, keine Adresse, auf die politischer Druck ausgeübt werden könnte – 

eine Entwicklung Richtung Dezentralität. Jeder ist sein eigener CEO und selbstständig verant-

wortlich für die Verwahrung seines Vermögens. Bitcoin ermöglicht es, Geld und Werte sicher 

zu transportieren und zu verwahren. Das Thema Inflation ist vom Tisch, so der Mitgründer des 

House of Satoshi.  

Nicht erst seit der Covid-Pandemie machen Staaten Schulden. Es wird immer mehr und noch 

mehr Fiatgeld gedruckt, um das System am Laufen zu halten. Dies gehe zulasten der 

Erwerbstätigen, die unter dem zunehmenden Kaufkraftverlust litten, fasst der ehemalige 

Direktor der Schweizerischen Bankiervereinigung zusammen.  

Der interviewte Startup-Investor wies als Beispiel auf die hohe Inflation in Argentinien hin 

(56 %). Damit die Argentinierinnen und Argentinier ihre inländische Währung nicht abstossen, 

beschränkt der Staat den maximalen Umtausch von Pesos auf einen Wert von 200 USD pro 

Monat. Argentinien ist bei weitem nicht das einzige Land, das auf einer kollabierenden Wäh-

rung sitzt. Dass dort das Bedürfnis nach einer Alternative wächst, ist verständlich.  

Die argentinische Bevölkerung macht nun die harte Erfahrung, dass Bargeld keine sichere 

Anlage sein muss. Viele Menschen in westlichen Ländern verstehen nicht, dass Bargeld auch 

eine Assetklasse ist. Das ist schwer erkennbar, weil der Wert immer der gleiche ist, aber die 

Kaufkraft kann sich massiv verändern (Person 4).  

Ein weiteres Beispiel neben Inflation und Kaufkraftverlust war die Teilenteignung von Konten-

inhaberinnen und -inhabern in Zypern im Jahr 2013. Um Staatsschulden abzuzahlen, wurde 

in das Vermögen des Volkes eingegriffen, was an Existenzen rüttelte. Es kamen 5 Milliarden 

zusammen (Person 1). Dies ist eines von vielen Beispielen, das zeigt, dass ein Individuum das 

Geld auf der Bank im Unterschied zu Bitcoin auf einem Cold Wallet nicht besitzt, argumentiert 

der Senior Manager bei Knowledge Lab AG. 
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4.2 Medienpsychologische Betrachtung 

Wirtschaftliche Zusammenhänge sind aufgrund ihrer Komplexität nicht nur für privat anlegende 

Personen, sondern auch für institutionelle Financiers je nach Tiefe schwierig zu interpretieren. 

Die Märkte werden zu einem nicht zu unterschätzenden Teil von medienpsychologischen Ein-

flüssen bewegt (Person 4).  

4.2.1 Motivation 

Ohne die Fachpersonen explizit auf die vier Motive hinzuweisen, wurden im Verlauf der Ge-

spräche zu jedem Bereich mehrere Beispiele genannt. Der ehemalige Head of Social Media 

bei Schweiz Tourismus hat auf die Frage nach dem Motiv eines Mediennutzenden passend 

zusammengefasst: «Informationsbezug und -weitergabe genauso wie Selbstdarstellung sind 

die wichtigsten Motive von Nutzern und Unternehmen. Interaktion hilft auf Nutzerseite dabei, 

sich zugehörig und anerkannt zu fühlen.»  

Der Informationsbezug über Twitter ist für einen Privatfinancier deshalb interessant, weil die 

Plattform einen kostenlosen Zugang bereitstellt. Zahlreiche Unternehmungen machen ihre 

Neuigkeiten über diesen Kanal bekannt. Unzählige Privatpersonen, mit oder ohne Reichweite, 

können ihre Einschätzungen einem Millionenpublikum mitteilen, was Vor- und Nachteile mit 

sich bringt (Person 1). 

Das Bedürfnis nach Informationen zum Thema Bitcoin ist gross, da das Thema schnell sehr 

technisch werden kann. Die Menschen, die sich über Twitter informieren, suchen aufbereitete 

Inhalte, weil Projektbeschriebe der Unternehmen in Form von Whitepapers oder Fachartikeln 

nicht oder nur schwer für Neuinvestoren verständlich sind. Influencerinnen und Influencer, die 

sich dieser Thematik annehmen, erfüllen demnach die Aufgabe, komplexe Themen zu simpli-

fizieren und der Allgemeinheit zugänglich zu machen (Person 3). 

Die Information, das Grundmotiv, soll schliesslich in einer Form aufbereitet und weitergegeben 

werden, die Unterhaltungscharakter hat. Das Spektrum von Beiträgen, die das Motiv Enter-

tainment abdecken, sind weitreichend. Oft werden dazu Rechnungen präsentiert, wie wenig 

Geld für ein Millioneninvestment während der ersten Jahre von Bitcoin notwendig gewesen 

wäre. Dabei werden primitive Bedürfnisse wie die Angst, etwas zu verpassen (FOMO), getrig-

gert. Der Rezipienten möchte clever sein und das System schlagen (Person 4).  

Über die Zeit baut eine privat investierende Person zu einer gewissen Anzahl Twitter-Accounts 

und deren Inhalten Vertrauen auf. Diese Werte und Einstellungen werden mit den eigenen 

überlagert und übernommen (persönliche Identität). Die einzelnen Individuen legen einen ho-

hen Wert auf die Voraussagen und Entscheidungsempfehlungen dieser Personen. Vor allem, 
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wenn sich diese in der Vergangenheit als überwiegend richtig herausgestellt haben. Person 2 

teilte eine seiner Lebensregeln mit, die zu dieser Thematik passt: «Wenn dir jemand ein Infor-

mationsstück gibt, musst du dich immer fragen, wieso er es dir gibt. Welche Interessen könnten 

dahinterstecken?» 

Die These wird deshalb weiterentwickelt und angepasst: Ein Privatfinancier, der auf Twitter 

zum Thema Bitcoin Beiträge nutzt, folgt mehreren oder allen der vier beschriebenen Motive 

und sucht dessen Befriedigung. 

4.2.2 Emotion 

Es gibt viele privat investierende Personen, die keine Ahnung haben, was Bitcoin ist und wel-

che Funktionen es anbietet und trotzdem Bitcoin im Portfolio halten. Dies macht den Krypto-

markt zu einem spekulativen Investment, da die Währung auf einem emotionalen Gerüst ge-

baut und damit leicht manipulierbar ist. Es sollte jedem investierenden Individuum bewusst 

sein, dass das, worin es Geld investiert, sehr schnell an Wert verlieren könnte (Person 2).  

Financial Literacy ist in der Bevölkerung ein noch viel zu unbedeutendes Thema. Der Umgang 

mit Geld und Investments wird in der Schule nicht gelehrt, weshalb viele Marktteilnehmenden 

mit ihrem Unwissen und den daraus entstehenden emotionalen Reaktionen Geld verlieren 

(Person 1).  

Falls die Investition ins Minus gehen sollte, kippt meist die Stimmung. Doch Verluste und Ge-

winne materialisieren sich nicht, wenn man sie nicht auszahlen lässt. «Wenn wir zwei uns das 

hier so erzählen, tönt das wahnsinnig cool. Ich behaupte, 9 von 10 Personen halten das emo-

tional nicht durch. Die halten die Gewinne und monetarisieren die Verluste. Da muss man 

knallhart sein.» Eine Privatperson kann sich kaum auf diese emotionalen Spannungen vorbe-

reiten. Da gehen alle durch, die zum ersten Mal Geld investieren. Wichtig ist, dass man aus 

den gemachten Fehlern und Erfahrungen lernt. «Es gibt eine uralte Weisheit, die man jedem 

Privatinvestor eintrichtern sollte: Du kannst zwei Dinge nie erwischen, den Top und den Boden. 

Es wird auch immer einen Anlagewert geben, der mehr Gewinne gebracht hätte» (Person 4). 

Die erlebte Spannung kann ein Privatfinancier mindern, indem er nur das Geld investiert, das 

zu verlieren er auch gewillt ist. Die Grundregel lautet: Diversifizierung über Zeit, Märkte und 

Produkte. Die Märkte gehen grundsätzlich nach oben (Person 2 und 5). 

Weiter ist eine Strategie hilfreich, um einen Plan zu verfolgen. Dollar Cost Average (DCA), der 

regelmässige Einkauf mit einem Dauerauftrag, gibt einem Financier einen fairen Durch-

schnittspreis als Einstieg. Steigt der Preis, ist man froh, bereits investiert zu haben. Sinkt der 

Preis, hat man noch Kapital, um günstiger nachzukaufen (Person 1).  
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Die These wird deshalb weiterentwickelt und angepasst: Gezielte Reflexion von gemachten 

Erfahrungen und das Verfolgen einer klaren Strategie helfen, die erlebte Spannung zwischen 

den Emotionen Gier und Angst richtig einzuordnen.  

Die Theorie geht davon aus, dass ein Rezipient oder eine Rezipientin zwischen der Emotion 

Hoffnung und Furcht schwankt. Adaptiert auf den Kryptomarkt bilden nach Auswertung der 

Fachpersoneninterviews die Emotionen Gier und Angst die beiden Extreme. Hoffnung ist om-

nipräsent, sonst würde eine Person nicht in ein Asset investieren. 

4.2.3 Verhalten 

In der heutigen, global vernetzten Welt ist es zunehmend schwierig geworden, die Clickbater 

und Scammer von den wertvollen Inhalten mit starken Communitys auseinanderzuhalten. Das 

bedeutet, dass eine privat anlegende Person, die sich über Twitter zum Thema Bitcoin infor-

mieren möchte, zuerst die Arbeit machen sollte, in eigener Recherche „den Schrott von den 

guten Quellen zu trennen“ (Person 1). 

Wenn Influencerinnen oder Influencer einen guten Eindruck machen, steigt die Wahrschein-

lichkeit, dass sie schnell das Vertrauen der Community für sich gewinnen. Mit grösserer Reich-

weite steigt auch die Verantwortung. Auch wenn sie in der Regel einen Haftungsausschluss 

und den Vermerk „not financial advice“ auf ihren Profilen platzieren, folgen viele vor allem un-

wissende Privatfinanciers ihren Ratschlägen. Ein Investment sollte jedoch nie aufgrund nur 

einer Meinung oder Quelle getätigt werden (Person 5). 

Es soll auch erwähnt werden, dass die erfolgreichsten Influencerinnen und Influencer zum 

Thema Kryptowährungen den grösseren Teil ihres Vermögens nicht mit den Investitionen in 

Bitcoin oder alternativen Coins (Altcoins) gemacht haben, sondern über bezahlte Partnerschaf-

ten, beispielsweise mit Börsen, die Hebeltrading anbieten. Viele Accounts bieten auch exklu-

sive Eintritte zu Telegram-Gruppen im Abo-Modell an oder verkaufen Merchandising-Produkte 

wie Pullover oder T-Shirts. Dennoch gibt es auch etliche Accounts, die Informationen ohne 

kommerzielle Hintergedanken mit ihren Communitys teilen (Person 4). 

Die These wird deshalb weiterentwickelt und angepasst: Die Akteurinnen und Akteure hinter 

den Kryptokonten auf Twitter verfolgen oft kommerzielle Ziele. Ein Financier sollte sich der 

vielfältigen Geschäftspraktiken bewusst sein und sich vor dem Handeln (Kauf- oder Verkauf 

eines Assets) eine differenzierte Meinung über verschiedene Informationsquellen und Medien 

bilden. 
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4.2.4 Empirische Erkenntnisse, Fall Tesla 

Elon Musk ist auf eine interessante Art erfrischend direkt in seiner Kommunikation nach aus-

sen. Rechtlich befindet er sich damit jedoch im Graubereich (Person 4). Eine Person sollte 

nicht so viel Macht entwickeln können, um damit den Marktpreis eines Assets auf Dauer be-

wegen zu können (Person 2). Denn falls dies möglich wird, handelt es sich nicht nur um eine 

Manipulation des Kaufpreises, sondern um Marktversagen. Das ist für das Asset wie auch den 

Gesamtmarkt nicht förderlich. Ob Elon Musk die durch ihn erzeugten Kursbewegungen zu sei-

nem Vorteil nutzt, kann nicht bewiesen werden, zumal er sich auch nach seinem Investment 

noch kritisch zu dessen Nachhaltigkeit geäussert hat (Person 4). 

Elon Musk spielt mit seiner Glaubwürdigkeit. Mit jedem Tweet riskiert er, weniger ernst genom-

men zu werden. Mit dem Investment in Bitcoin läuft er Gefahr, auch den Aktienpreis von Tesla 

zu beeinflussen, was die Börsenaufsicht als Verstoss deklarieren könnte. Die Regulatorien an 

der Börse unterliegen strengen Regeln (Person 1). 

Die These wird deshalb weiterentwickelt und angepasst: Elon Musk hat mit seiner grossen 

Reichweite auf Twitter die Macht, Märkte kurzfristig zu seinen Gunsten zu bewegen. Ist der 

Markt reguliert, läuft er Gefahr, eine Klage zu erhalten. 
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5. Schlussfolgerungen 

5.1 Beantwortung der Unterfragen/Forschungsfrage 

Die Theorie und die Empirie haben die Unterfragen mithilfe der Thesen beantwortet. Im Fol-

genden soll die Antwort auf den Kern reduziert zusammengefasst werden. 

Welche medienpsychologischen Theorien erklären das Verhalten der Privatanlegen-

den?  

→ Der Uses-and-Gratifications-Ansatz geht davon aus, dass sich Rezipienten oder Rezipi-

entinnen für das Medium entscheiden, das ihre Bedürfnisse am besten befriedigen kann. Da-

raus leiten sich vier Motive ab, wieso jemand einen spezifischen Beitrag lesen möchte.  

Wenn Rezipienten oder eine Rezipientinnen emotional direkt von Entwicklungen betroffen 

sind, werden sie sich wahrscheinlich auch Wochen nach dem Lesen eines Beitrags noch damit 

beschäftigten (Involvement-Konzept).  

Je weniger Privatfinanciers von ihren Investments verstehen, desto mehr laufen sie Gefahr, 

irrationale Entscheidungen zu treffen. Wenn der Preis stark steigt, lassen sie sich zu einem 

FOMO-Kauf hinreissen. Wenn der Preis stark sinkt, wirken sich FUD-News auf die Emotionen 

aus, und Panik kann daraus entstehen.  

Gibt es Aktivitäten durch Individuen auf Social Media, welche in der Lage sind, den 

Kursverlauf zu beeinflussen? 

→ Ja. Elon Musk beweist im Fall Tesla, dass eine Privatperson mit grosser Reichweite Märkte 

mit ihren Aktivitäten auf Social Media (hier Twitter) beeinflussen kann. Diese Bewegungen 

können auf den langfristigen Trend nicht einwirken, wohl aber auf den kurzfristigen Preisver-

lauf.  

Wie beeinflusst Twitter weltweit das Handeln von Privatanlegenden, die in Bitcoin in-

vestiert haben?  

→ Das Jahr 2021 war ein sehr wildes Jahr, das viele Neuinvestorinnen und Neuinvestoren 

anzog. Viele von ihnen haben im ersten Quartal ihre ersten Käufe getätigt in der Hoffnung, 

Preise von über 100‘000 USD pro Bitcoin bis Ende des Jahres zu erleben. Die Gier zeigte sich 

auf Twitter in maximaler Form. Im Markt kam es zu Korrekturen. Schlechte News machten auf 

Social Media ihre Runden. Elon Musk bemängelte die Energieeffizienz, China plante den Bann 

von Bitcoin. Viele Privatfinanciers haben dem Druck nicht standgehalten, sind in Panik verfal-

len und haben vielfach im Minus wieder verkauft. Wir befinden uns im Cryptowinter 2022/2023, 

der Markt kapituliert und spült die letzten Spekulantinnen und Spekulanten aus.  
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Twitter hat die Privatanlegenden und ihr Handeln auf diversen Ebenen beeinflusst: 

• Spreu vom Weizen getrennt – Langjährige Halterinnen und Halter sind schlecht be-

einflussbar, da sie hinter den Funktionen und Eigenschalten von Bitcoin stehen. Neu-

anlegende sind leicht beeinflussbar, von ihren Emotionen geleitet (unwissend) und 

meist wegen dem schnellen Geld im Markt. 

• Emotionen ausgelöst – Niemand verliert gern Dreiviertel eines Investments. Wer 

diese Erfahrung jedoch durchgemacht hat, wird mental stärker, bleibt in rosigen Zeiten 

demütig und verpasst es nicht, Profite aus den Positionen zu ziehen.  

• Wissen vermittelt – Viele Twitter-Accounts versuchen, die Community zum Thema zu 

bilden. Es tut der Branche gut, wenn Vorurteile aus dem Weg geräumt werden können. 

Bitcoin ist keine Währung, die das „Böse“ finanziert – zumindest nicht mehr als Gold 

oder Fiatwährungen. Bitcoin ist aber auch kein Schema für „How to get rich quick“.  

 

Twitter bietet eine Plattform, um sich mit anderen Menschen zu vernetzen und sich zu einem 

Thema auszutauschen. Mit ein wenig Übung kann jeder Rezipient und jede Rezipientin die für 

ihn bzw. sie nützlichen Informationen aus der Plattform ziehen, etwa die Erkenntnis, dass 

Nichtstun schwierig, aber meist der effektivste Weg ist.  

5.2 Gefahren 

Der Druck auf die Bitcoin-Industrie für Regulierungen wird mit steigender Adaption zunehmen. 

Dies ist nicht per Definition schlecht. Die Anpassungen sollten jedoch im Sinn der Sache Ver-

besserungen für die Endkundschaft mit sich bringen und keine Verbote beinhalten (Person 3).  

Eine weitere, jedoch sehr kleine Gefahr sind Hackerangriffe. Bitcoin gibt es nun seit mehr als 

14 Jahren und wird mit seiner steigenden Hash Rate immer noch sicherer. Bitcoin hat den Test 

der Zeit wohl bestanden (Person 1).  

5.3 Kritische Würdigung 

Bitcoin ist schwer greifbar. Es gibt unzählige verschiedene Meinungen. Ob in zehn Jahren 

noch jemand über Bitcoin spricht oder diese Arbeit die Anfänge einer Revolution im Umgang 

mit Werten beschreibt, kann niemand voraussagen.  

Bitcoin reagiert auf Veränderungen der traditionellen Börse. Vor allem wenn Technologieaktien 

stark fallen, wird Bitcoin mit nach unten gezogen. Ein Financier sollte deshalb die Aktienmärkte 

und auch die Stärke des USD stets im Auge haben. Wenn der DXY an Wert verliert, ist das in 

der Regel ein positives Zeichen für Bitcoin respektive die Aktienmärkte.  
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